
Weitere Informationen zum
heiligen Nikolaus und anderen
Heiligen findest du auf den Seiten
des Bonifatiuswerkes:
www.nikolaus-von-myra.de und
www.heilige.de

Der echte Nikolaus

Der Heilige Nikolaus soll um 300 nach Christus Bischof von
Myra gewesen sein. Dieser Ort liegt in der heutigen Türkei,
etwa 100 Kilometer von Antalya entfernt und heißt heute
Demre.

Nikolaus beschenkte bereits als Priester Arme und half
Menschen aus ihrer Not. Es gibt viele Geschichten, die über
Nikolaus erzählt werden. Eine von ihnen ist das sogenannte
Kornwunder.

Man erzählt sich, dass eine große Dürre die Ernte in der
Stadt Myra vernichtet hat und die Menschen großen
Hunger hatten. Eines Tages kam ein Schiff, das bis zum
Rand mit Getreide beladen war, im Hafen der Stadt an.
Nikolaus bat die Seeleute, etwas von dem Getreide
abzugeben, aber die Seeleute verneinten dies. Sie
hatten Angst, dass der Kaiser, dem das Getreide
gehörte, sie bestrafen würde, sollte auch nur ein
Gramm fehlen.

Nikolaus aber sagte, dass sie sich keine Sorgen
machen sollten, denn wenn sie beim Kaiser ankämen,
würde kein Gramm fehlen. Nach einigem hin und her,
luden die Seeleute 100 Säcke Getreide ab und stachen
wieder in See.

Als sie beim Kaiser ankamen, behielt Nikolaus zum
Erstaunen der Seeleute Recht, es fehlte tatsächlich
kein einziges Gramm Getreide. Von dem Getreide,
dass die Seeleute in der Stadt Myra gelassen hatten,
wurden die Menschen zwei Jahre lang satt und konnten
sogar neues Getreide aussäen.

Eine andere Legende erzählt, dass Nikolaus drei Schwestern
Goldklumpen durchs Fenster geworfen hat und sie so vor der
Straße gerettet habe. In Erinnerung daran, warfen später
Erwachsene Kindern kleine Geschenke zu. Allerdings fingen
die größeren Kinder oft die meisten, sodass nach einer
Möglichkeit gesucht wurde, dass alle Kinder Geschenke
erhalten konnten.

Im Mittelalter gab es jedoch oft nur wenige Becher, Teller und
Topfe im Haus, sodass die Geschenke in die Schuhe oder
Strümpfe der Kinder gesteckt wurden. Diese brauchten sie
nachts nicht und so war die Freude am Nikolausmorgen umso
größer.

Mit dieser Tradition erinnern wir uns noch heute an die
Freundlichkeit, Großzügigkeit und Nächstenliebe von Bischof
Nikolaus.

Bist du zum Nikolaustag auch beschenkt worden oder hast du
jemand anderem eine Freude bereitet?

So wird der Heilige Nikolaus
oft dargestellt:

Mitra:
Nikolaus war ein Bischof und
trägt daher die hohe
Bischofsmütze mit zwei Spitzen.
Sie erinnern an das Alte und
Neue Testament der Bibel.

Bischofsmantel:
Diesen Mantel trägt er über dem
Messgewand, das auch alle
anderen Priester bei der Feier
der Heiligen Messe anziehen.

Bibel:
Im Neuen Testament sind die
Geschichten von Jesus
aufgeschrieben.

Drei goldene Äpfel:
Sie erinnern an die
nebenstehende Legende.

Krummstab:
Er erinnert an den Hirtenstab mit
gekrümmten Ende, mit dem viele
Hirten verirrte Lämmer an den
Beinen packen und ihnen zum
Beispiel aus engen Felsspalten
wieder heraushelfen können. Ein
Bischof soll genauso fürsorglich
sein.


